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Michael Dressel
The End is Near, Here

Zur Produktionszeit dieses Heftes herrscht
 Urlaubszeit. Raus aus dem Alltag,  etwas Span-
nendes erleben, Reiseeindrücke   posten als
 Belege der Anwesenheit. Für viele sind die USA
ein Reiseziel. New York besuchen, die land-
schaftlichen Höhepunkte abfahren, auch Los
Angeles und Hollywood stehen oft auf dem
Plan. Der Ort, wo filmische Träume realisiert
werden, wo es immer wieder gelingt, die Wirk-
lichkeit professionell auszublenden. Wer be-
reits die USA und speziell diese Orte selbst be-
suchte, hat die herrschenden Widersprüche

sicher selbst erlebt. Ganz nahe liegen hier
Reichtum und infernale Armut nebeneinander. 

Michael Dressel, geb. 1958 in Ost-Berlin, kennt
beide Welten sehr gut. Als Teil der „Traumfa-
brik“ Hollywood  arbeitete er jahrelang erfolg-
reich mit an vielen cineastischen Träumen.
Doch immer wieder zog es Dressel dorthin,
wo sich der „Eingang zur Hölle“ finden lässt.
Dort, wo erlebnissüchtige Touristen lieber nicht
hingehen sollten. Und schon gar nicht mit der
Kamera in der Hand. Doch Dressel hat es ir-

Trona, CA, 2018. © für alle Abb.: Michael Dressel, aus „The End is Near, Here“ 

Las Vegas, 2023Los Angeles, 2018
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gendwie geschafft, aus aufrichtiger Empathie eine
schützende Hülle um sich zu bilden, die ihm er-
laubt, diese absurde Welt zu betreten und sogar zu
fotografieren. Sein neuestes Projekt „The End is Near,
Here“, das im August als Buch erscheinen wird, do-
kumentiert eindrucksvoll das Dilemma des Lebens,
hier speziell des amerikanischen Lebens. So bizarr
Dressels Bilder auch sind – was er beschreibt, exi-
stiert in unterschiedlicher Ausprägung und Inten-
sität über all auf der Welt. Da müssen wir nicht
echauffiert mit dem Finger nach Amerika zeigen.

An den Plätzen, wo Dressel seine Motive findet,
läuft das Leben lähmend langsam oder gerade
 rasend schnell. Die einzelnen Ereignisse wechseln in
schneller Folge wie die Fenster auf dem Filmstreifen.
Dank Dressels Erfahrung und Instinkt für die ent-
scheidenden Augenblicke besitzen die Bilder be-
merkenswerte Intensität. 

Der Betrachter blickt auf Orte, die aufgegeben wur-
den, blickt in leere Gesichter von  gestrandeten, ver-
lorenen Menschen, deren Lebensfunke scheinbar
erloschen ist. Dressel entgehen auch überaus skur-
rile Momente nicht, in denen gläubige Fanatiker,
Waffenfetischisten und allerlei Exhibitionisten eine
Rolle spielen. Menschen, die in der übertriebenen
Selbstdarstellung der Illusion von Hollywood wi-
dersprechen.

Die Bilder sind hart, zuweilen verstörend und alles
andere als die Illustration gängiger touristischer Kli-
schees von Amerika, von Kalifornien. Ja, es gibt hier
auch den blauen Himmel, die malerische   Küste mit
dem frischen Wind vom Pazifik, die berühmten Bou-
levards und für einige tatsächlich so etwas wie ein
gelebtes Paradies. Auf der anderen Seite ist auch
das, was Michael Dressel fotografiert, die Realität. An
diesen Orten sind die Engel nicht zuhause.

Wie schon in seinem Buch „Los(t) Angeles“ be-
schreibt Dressel die Peripherie der heilen Welt.
Orte, wo man nicht verweilen möchte und Men-
schen, die weit von der Vorstellung eines glückli-
chen Lebens entfernt sind. Es gibt halt beides und
noch viel mehr. Somit sind Dressels Bilder nicht
eine plumpe Anklage, sondern regen an, darüber
nachzudenken, wo und wie man selbst lebt. 

Die Wahl in den USA steht vor der Tür. Die ganze
Welt schaut gespannt zu, wie die Zukunft der USA
und der übrigen Welt aussehen könnte. „Make Ame-
rica Great Again“ bekommt in dem  Zusammenhang
und anhand von Dressels Bildern einen absurden
Beigeschmack. D.B.

Das Kunsthaus sans titre in Potsdam zeigt „The End is Near,
Here“ von Michael Dressel noch bis zum 8.9.2024. Das Buch
erscheint bei Hartmann Books, ISBN 978-3-96070-116-3.

Hollywood, 2021

Alhambra, 2016

Las Vegas, 2022

New York City, 2022
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